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Ter Abonnements
„ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesene und billigste Blatt , «ach lieber««.
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^ § 78 . Montag , den 6 . Juli NW3

Kakrnbaeh .
Am

, dkn 8 . Juli
von Morgens 8 WHr an

findet in meinem Hause eine

VerMZerMK
nachfolgender Gegenstände gegen
Baarzahlung statt : Einen compl .
Schlosserhandwerkszeug nebst
Warenvorräten . Leitern , l Schleis
stein » 1 Waschmauge, 1 Wasche
Maschine , verschiedene Möbel
und sonstigen Hausrat .

Ikriedv . Schecnz
Schlosserin. Wtwe . beim Rathaus .

Licderkranz Wildbad.
Mittwock , den 8 Juli

abends halb 9 Uhr

im 2 . Li86i » lrrtkii
Einer wichtigen Besprechung

wegen ist vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht . Hör VorLtLuä .

solange Vorrat billig abzugeben
Windhsfsäae.

OranKon
uiul t itrontz »

stets zu haben bei
Mücker ZSechtke.

In meinem neuerbauten Hanse,
in der R enn b ach str a ß e sind
bis 1 . August d . I .

2 zweizimmrige
n. 2 dreiümmrige

hübsche
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Einem hiesigen wie auch auswärtigem Publikum mache
die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft unter heutigeman Herrn

Ir . Krauß
käuflich abgetreten habe. Indem ich für das mir bisher
gehabte Wohlwollen bestens danke, zeichnet

Hochachtungsvoll
Ml !) . Ml , Schlosser.

Höfl . bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich der
geehrten Einwohnerschaft für allein mein Fach einschlagendenArbeiten unter Zusicherung reeller und pünktlicher Be¬
dienung, und bitte das meinem Vorfahren entgegengebrachte
Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fr . Krauß, «Schlosser.
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ächmlstiliildtt - Wlt «
von Mk . 1 75 an empfiehlt unter Garantie , sowie

M8M
in größer . Auswahl

sehr geeignet zu Geschenken
ÜUL 0 üaur

Hauptstraße gegenüber dem Hirsch .

mit Garten zu vermieten .

GHr. Schill ,
Bauunternehmer .

ÜLlMLyörs
LonrenLrierttzk

Pstanzkndüngcr
tzmpstehlt Khr . ZSatt

NM - Bremispiritus .
Wir haben Herrn Daniel Treiber Col .-Hdlg . in Wildbad ,

König-Karl -Straße , den Verkauf für

Flxschcn -Hiiintil »
übertragen tznd ist dasselbst erhältlich:

Ca . 90 Vol . ° /° den . Brennspiritus in V- Lit . Flaschen ä. 26 Pfg .Ca . 95 Vol . " / <> den . Brennspiritus in Llt . Flaschen ä30Psg .Die Flasche ist mit 16 Pfg . zu hinterlegen.
Gesellfch . f . Wrauerei , Spiritus u .

'
Ureßhefen -Aabrikation

vormals

G . Sinner
Iilia ^ e PsorZhcitti .

en aller Mt
werden schnell , sauber und billig ansgeführt in der

Beruh . HVsm «nn '
fchr « BnchvrNtkere ! .

Prima
K6MÜ86 U . 0oN86rV6ll

bei Kevruanu Auüu .

Fst . Maccaroui
empfiehlt I . F . Kutk >ub .

Ein

Äriävlitzn
im Alter von 15 —16 Jahren wird
für cirka 4 Wochen von Nachmit-
lags 12 Uhr bis abends 7 Uhr für
ein Kind gesucht.

Näheres in der Expedition.
Frischen

Speck
zum Auslassen

empfiehlt fortwährend
Metzger Kappelmann .

Im

Maschinen stricken
jeder Art

empfiehlt sich
RWLM .H LtztzL .

Hühnerstelle.
Fertige

Strümpfe und
Ztn' iiipslaiige sowie
alle Sorten

Strickwolle
ist billig zu haben bei der Obigen,

Große Auswahl in """

Kinderhütchen,Kinöerkt 'eidchen
nnd Schürzen

zu sehr billigen Preisen empfehlen
Gkjstjw Mund .

Vorzügliche

Palquctliodcnwichse
sowie geruchloses

stiMMlN .
empfiehlt A . I . KutbuS .

86nrKLAdkllt
Kuh . K . Ntumenthuc

empfiehlt sämtliche Artikel in
Ktüs - Gorzellan

und Steingut
zu billigen Preisen .



Pforzheim
Bahnhofstr . 6 .

so gros
r . VIVL ÄU8 riorLdviw

_ 6o1ä -, 8 !Istvr -, Double -, 8lLb1 -D^
'ou1br !e

HoelrvIvKaDlv Ftzulitzilvu
modernsten Genres

I * t « » Ll > « Sm» vr i Ivn

Wilvbad
Hauptstr. Nr . 80 .

so ästail

in Herren - u . Damen -Ketten, Ringen , Broschen , Bracelets , Börsen , Taschen , Bonbonisren , Puderdosen, Anhängern . Gürtelschnallen, Cravatten-
nadeln, Stock- u . Schirm -Griffen, Cigarretten -Dosen, Feuerzeugen, Crayons, Messern, Bürsten , Gold -Box, Tafelgeräten , Juwelen rc . rc .

Spezialität : Steinketten u. goldene Ketten ! Ringe nach Maß u . Angabe !
Stahl -Ketten nur in prima Stahloxyd beste Qualität S ' ein ? 24 facetrig , daher sehr feurig !

Reichhaltige Ansichtssendungen stehen auf Wunsch gerne zu Diensten.
Reparaturen umgehend und allerbilligst. Ankauf von altem Gold .

Bevor Sie Ihre Einkäufe machen, bitte meine Schaufenster und mein assortiertes Lager — ohne Kaufzwang — zu besichtigen und
machen Sie sich mit meinen Preisen bekannt.

Streng reelle Bedienung ! Aeußerst billige Preise !
Hauptstraße Nr . 8V.

llsvslr ^ maäs at kkor/.bsim , to lov prioes . Offoutsiio « 6s kkorrbeim ä prix bon marode .

Kgl. Knrtheater.
Direkt . : Jntendanzrat PeterLiebig.)

Dutzendkarten giltig.
Montag den 6 . Juli 1903 .

Am weißen Röß ' t
Lustspiel in 4 Aufzügen von O.
Blumenthal und G . Kadelburg .
Anfang 7 Uhr . Ende geg. 10 Uhr.
Dienstag , den 7 . Juli 1903 .
Durost <iio luleuäau/

Lustspiel in 5 Akten von H . Henle.
Mittwoch , den 8 . Juli 1903 .

Zwei glückliche Tage
Schwank in 4 Akten von Franz.

Schönthan und G . Kadelburg .
Donnerstag , d . 9 . Juli 1903 .

Ov8 « bI « 88en .
Freitag , den 10 . Juli 1903 .

Fm dunttzn Look .
Lustspiel in 4 Akten von G . Blu¬
menthal und Frh . v . Schlicht.

^ HiimiiKtzbot
stOHektol . sclbstgc -
zogencn 1901rr

nalurrciue Weine
setze ich billig dem
Brrkans aus . Re¬

flektanten wollen sich gütigst an mich
wenden und stehen Muster jederzeit
zur Verfügung . Wein -Gutsbesitzer
A Bräuninger aus Affaltrach,
Ladgast , Logis bei Herrn Tapezier
Rometsch Rennbachstraße.

2

f -
Lieferung für die Saison von garantiert

lkdkiidsnschkii LkcMkii
zu den billigsten Gclgespr eisen
Schellfischen , Cabliau, Seehechten, Seelachsen, Seeforellen
geräucherten Stör , ganze Fische 80 — 200 Pfd . schwer rc . rc .

Es wird gebeten , größere Bestellungen stets 2V - —
Tage vor dem Gebrauch zu machen .

Preisliste auf Verlangen stets gratis.

Chr. Weiß,
Vertreterd. Deutsch . Tompffffcherci - Gescllschast „Nordsee "

Pforzheim Theaterstr . Nr . 3
Tclesou 218.

-Zs

«Md «Mb

Eine

» ollium ^
zu vermieten

bestehend in 3 Zimmer samt Zube¬
hör bis 1 . Oktbr .

Näheres in der Expedition.
Ldsvvli »

und
Malta -Kartoffeln

8pruäe1
an Wohlge¬
schmack und

_ Bekömmlich¬
keit unübertroffenes Tafelwasser

hat sich in verhältnismäßig kurzer
Zeit in Süddeutschland glänzend eingeführt. Jahresversand ca . 1 / , Mill.
Flaschen . / Vielfach prämiert und ärztlich empfohlen. ,

Vertreter: G . Küblcr Kaufm . in « almbach .

flkthnifl L l.«g«v Lvimllr^ t'iiitoi ^li? 6»8 ! v/asssn L vampf ^nlklgsru--'.

frisch eingetroffen bei
Lhr. Aalt .

Stippc» t>isqiiit
beliebte Suppeneinlagen

empfiehlt M . Mechtts .

^ ^ d
T W *

Will ) Lutz , Schuhllinchelm. , HiupNIl-. 91 .
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben, Mädchen n Kinder in Som¬

mer und Winterwaren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten.
Ferner empfehle Turnschuhe, Äummigaloschen, Holzschuhe

mit und ohne Fttttutter , Preise billigst . l
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

FuMM VerelnMter
Vsrellveffrllren.

(MZMM
Karl Wilh . Volt

Blaue
4 . r1 >6il8lclsI6sr u .

^ rhsil8lio8su
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Fritz Bolz.
LiMest

2lal2 -
^ Ittstoe -
8oätzuiu

8slu8 - ,
DouiA - /

empfiehlt

MllllML

G Liudruberger .

Lioruuäolu
selbstgemachte empfiehlt-

Bäcker Bechtle.
Große Auswahl in

( ! ravatl6n
in jeder Preislage.

Kottk . Hliexinger .
Stanges

Flicgellsiiiiger
sind wiedereingetroffen u . empfiehlt

F/,,Fs

Lrouvs -I 'arhsll
lia Kol <l wa Silber

KHr . MrcrchHold .
empfiehlt

Mc >st 1 große Ersparnis für Hafer
Ukltzl auch für Rindvieh sehr zu
empfehlen , ebenso zum Mästen von
Schweinen sehr geeignet, pro Sack
L 75 lig zu 9 Mk. 25 Pfg . ab
Wildbad . Zu beziehen von

Karl Tubach .
Alle Sorten

find zu haben bei
Carl Wilh Bott.

>



Gt «»detb « ch s tktzronik d ? e Stadt Wilddad
Vom 27 , Juni - 3 Juli . 903 .

Geburten.

24. Juni . Schmid, Albert Friedrich, Heizer
hier, 1 Sohn

29 . Juni . Schmid, Christian Wilhelm,Zimmer -
man hier, 1 Tochter

29 . Juni . Klaus, Karl Friedrich, Wegwart
hier, 1 Sohn .

Eheschließungen .
30 . Juni . Bechstett , Otto Hugo, Musiker hier

u. Grimm, Maria Anna, Nätherin
hier.

Gestört ene .
1 . Juli . Müller, Karl Johann , Säger hier,

Sohn des verstorbenen Holzhauers
Johann Georg Müller, 32 Jahre alt.

V»s Ltadt ««d Urngebuna.
Neuenbürg . Kommenden Samstag den

11 . Juli feiert die hiesige Sensenfabrik Ihr
Hundertjähriges Bestehen , welches von den Be¬
sitzern Angestellte und Arbeiter festlich begangen
wird . Mittags von halb 3 Uhr ab ist Musik auf
dem Marienplatz an welchen sich ein Festball
abends 8 Uhr in der Turnhalle anschließt.

Neuenbürg . Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Magdalena Huber , geb.
Herling , früheren Pächterin des Gasth . z . „Grafen
Eberhard" in Wildbad , zuletzt in Dill- Weißen¬
stein wohnhaft, nunmehr,mit unbekannten Aüfent-
halt abwesend , ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußverteilung durch
Gerichtsbeschluß vom Heutigen aufgehoben
worden.

Pforzheim , 4. Juli . Vergangene Nacht
brannten Scheuer und Stallung des Bauern A.
Alt total nieder. Brandstiftung wird vermutet.

U » udschau .
Ulm, 4. Juli . Ein hiesiger Wirt wurde

von seinen Nachbarn eingeklagt, weil diese in¬
folge der Benützung der Kegelbahn bis ziemlich
tief in die Nacht hinein um einen Teil der

Die Blüte des Bagno .
Roman von Goron und Emilie Gautier .

26 ) Nachdruck verboten

Der Gelehrte seufzte schmerzlich.
„Leider haben die Jahrhunderte der Knecht¬

schaft so tiefen Eindruck auf die Menschen ge¬
macht . Sie sind noch nicht reif, um die Schön¬
heit unserer Principien zu verstehen .

Dann fuhr er, die traurigen Gedankê ver¬
jagend fort :

„Nun schließlich, Ihr seid glücklich und ge¬
sund zurückgekehrt . Hier seid Ihr in Sicherheit.
Das ist für den Augenblick die Hauptsache.
Wenn schon alle '

Unglücklichen ein Recht auf
meineSympathieundHilfe haben, meineGlaubens -
genoffen find für mich Brüder. Meine Börse,
mein Haus und mein Einfluß stehen ganz zu
Eurer Verfügung . ,
kJ „Wir wissen" , antwortete Rozen, daß Ihr
Edelmut nur seinesgleichen findet in Ihrer Ge¬
nialität" .

Obwohl die Genossen die Gewohnheit hatten ,
sich zu duzen , bediente sich Gaston absichtlich nicht
dieser Vertraulichkeit,um sich von dem gelehrten
Russen durch eine gewisse aufschauende Jünger -
demUt zu unterscheiden . Er hatte dabei seinen
Platt ; wollte er doch, indem er sich unterwürfig
stellte, sich hinterrücks einen absoluten Einfluß
auf diese einfache Natur verschaffen.

„Aber bringe doch den Bürger Sokolow nicht
mit Deinen Complirnenten um, die ihn, dessen
bin ich sicher, anwidern " , versetzte Bastien in
anmaßendem Ton , der mit der Demut Bastiens
in scharfem Contrast stand . „Wir sind verfolgt,
Unglücklich , ohne einen Heller --- ein Kamerad
aiebt uns Gastfreundschaft und teilt mit uns
sein Geld — was giebts Natürlicheres ? Sokolow
kennt seinen Katechismus und, was mehr wert
ist für uns , er hat ihn jeden Augenblick reich
und offen angewandt . "

„Der Genosse Bastien hat recht " , bestätigte

Nachtruhe kamen . Das kgl. Oberlandesgericht
Stuttgart hat nun als Berufungsinstanz das
Urteil der Vorinstanz aufgehoben und ange¬
ordnet, daß der übermäßige Lärm von 9 Uhr
abends an bei Strafvermeidung aufzuhören habe.
Dem Wirte wurden sämtliche Kosten aufgebürdet.

Schornd ors , 3 . Juli . Vergangenen Montag
biß der Gemeinderat B. in Buhlbronn während
Streithändeln dem Bauern Wahl einen Finger
durch , so daß Blutvergiftung zu befürchten steht
und der Finger amputiert werden mußte.

Wäldenbronn bei Eßlingen . Am 29 . Juni
1903 waren es 100 Jahre, daß ^ einer der Vor¬
fahren des jetzigen Schultheißen , Joh . Georg
Seitz, vom damaligen Landesherrn , dem Kur¬
fürsten von Württemberg ins Amt eingesetzt
wurde . Seit dieser Zeit ist genanntes Amt
ununterbrochen in der gleichen Familie verblieben.

Fellbach , 3 . Juli . In der gestrigen
Generalversammlung des Gewerbevereins wurde
auf Grund eines von Oberlehrer Eppinger er¬
statteten Referats u . a . der Wunsch ausgesprochen ,
bezw. die Resolution angenommen, die bürger¬
lichen Kollegien möchten für die Entwicklung
unserer in nächster Nähe der Städte Cannstatt
und Stuttgart so günstig gelegenen großen Ge¬
meinde für jeden zeitgemäßen Fortschritt ein-
treten namentlich elektrisches Licht und elektrische
Kraft in Bälde zur Einführung Ibringen und
energisch für eine elektrische Straßenbahnver¬
bindung mit obigen Städten eintreten.

Würzburg , 3 . Juli . Der Kassierer der
hiesigen Filiale der bayrischen Bank, Feineis , ist
ist nach Unterschlagung von 30,000 Mk. flüchtig
gegangen . Da die Verwandten sich zur Schadens¬
deckung verpflichteten , wird die Bank voraus¬
sichtlich kein Verlust treffen.

— Neue Männer . Unter den gewählten
397 Reichstagsabgeordneten befinden sich nicht
weniger als 130 parlamentarische Neulinge.
Die konservative Partei zählt deren 17 , davon
sind in der Hauptwahl 7 , in der Stichwahl 10
gewählt ; die Reichspartei 1 (v . Dircksen , Stich¬
wahl) , das Zentrum 24 (Hauptwahl 20 , Stich¬
wahl 4), die Nationalliberalen 23 (Hauptwahl3
Stichwahl 20) , die Freisinnige Volkspartei 7
(Stichwahl ) , die Freisinnige Vereinigung 3 (Stich-

j wahl) , die Sozialdemokraten 29 (Hauptwahl 13
der Ingenieur . „Ich hasse Schmeicheleien und
verachte die Heuchler" .

„Wenn wir frühstücken werden, "
, schlug

Dulac vor.
„Das ist wahr " , erwiderte Sokolow , „früh¬

stücken wir zuerst , „dann läßt sich
's besser

plaudern " .
Er ging ihnen nach dem Speisezimmer vor¬

aus , und die neuen Freunde nahmen am Tisch
Platz .

„Ich effe nie Fleisch und trinke niemals
Wein " , bemerkte der Slave, „aber haltet Euch
deshalb nicht aus Höflichkeit für verpflichtet
einem Beispiel zu folgen, das Euch nicht ge¬
fällt . Für jedes Temprament eine besondere
Nahrung. Eßt und trinkt was Ihr wollt. Ihr
seid hier ganz bei Euch zu Hause.

„Ja , das ist sie, die Anarchie — so ist sie " ,
rief Macaron aus , indem er kräftig beim appe¬
titlichen wottoo ottop zulangte. „Der sGenoffe
Sokolow futtert Kartoffelsalat und begießt sich
die Gurgelgasse mit Wein aus dein Frvschteich ,
aber er stellt 's den Gästen frei, sich wie 's be¬
liebt zu behammeln und Versiegelten zu kneipen
soviel reingeht . Jeder ist unabhängig , nicht
wahr ?"

Sokolow lächelte milde. „Mach, was Du
willst , ist doch in der Tat die Quintessenz unsere
Lehre" .

Beim Dessert und ganz ausnahmsweise füllte
sich der Russe ein halbes Gläschen mit Cocnag
und stieß mit dem Gläschen seiner Freunde an.

„Dulae hat mir nur in großen Zügen Eure
Abenteuer erzählt," begann Sokolow sodann, zu
Rozen gewandt/ „ Wollt Ihr mir freundlichst
etwas mehr Einzelheiten berichten ?"

„Aber sehr gern" , antwortete Gasion .
Mit ruhiger Stimme , in sicheren farben¬

reichen Worten , baute Let ehemalige Sträfling
wieder einen ganzen , für sich sehr vorteilhaften
Roman auf. Er erzählte von dem Complott
aus der Königsinsel, das er ersonnen und da-

Stichwahl 16), die Antisemiten bei 8 Mitgliedern
5 (Stichwahl ) , die Deutsche Volkspartei 5 (Stich¬
wahl) die Wilden 5 (3 Hauptwahl , 2 Stichwahl ),
die Welfen 1 (Colshorn , Stichwahl ), der Bauern¬
bund 2 (Stichwahl , der Bund der Landwirte
1 (Hauptwahl ), die Polen 6 (Hauptwahl 4,
Stichwahl 2) .

Im neuen Reichstage werden 173 Land¬
tagsabgeordnete der Einzelstaaten sitzen . Es
gehören dem preußischen Herrenhause 12, dem
Abgeordnetenhause 100 an bayerische Abgeordnete
sind 24, württembergische und elsaß - lothringische
je 6, badische 9, hessische 5 . Von den Land¬
tagen der größeren und mittleren Staaten ist
nur der sächsische unvertreten , der im alten
Reichstage noch 3 Mitglieder zählte. Bisher
waren 202 Reichstagsabgeordnete Doppelman¬
datare .

84 Doppelmandatare sind unter den neu in
den Reichstag gewählten Abgeordneten. Das
Zentrum hat in seiner Mitte 34, die Konser¬
vativen 21 , die Nationalliberalen 9, die Reichs¬
partei 8, die freisinnige Volkspartei 5, die Polen
4, die freisinnige Vereinigung 1 (Gothein) die
Antisemiten 1 (Werner ) und die Dänen 1
(Jessen) .

Tages-Rachrichte«.
Bozen , 4 . Juli . Dr. Paasche aus München

stürzte beim Abstieg vom Grantkofel ab . Die
Leiche ist gesunden worden.

Posen , 4 . Juli . Wegen Teilnahme an den
im Februar d . I . in der Vorstadt Wersitz
gelegentlich eines Brandes begangenen Aus¬
schreitungen verurteilte das hiesige Schwurgericht
nach dreitägiger Verhandlung die Angeklagten
zu Gefängnisstrafen von 3 Jahren bis 2 Mon.
Sechs Angeklagte wurden freigesprochen . Die
Geschworenen hatten sämtlichen Angeklagten
mildernde Umstände zugebilligt.

London , 2 . Juli . Bei der heute statt-
findenden Automobilwettsahrt um den Gordon
Bennet-Preis , deren Ausgang und Endpunkt
Ballyshannon in Irland ist, hatten um halb 6
Uhr nachmittags die englischen amerikanischen
Teilnehmer infolge von Maschinenunfällen und
anderen Zwischenfällen keine Aussichten mehr,
während die deutschen und französischen sich noch
in voller Kraft befinden .

Paris , 3 . Juli . Prin,m Arsen Karage-

wegen des Verrats eines falschen Bruders
so tragisch scheitern mußte.

Weiter berichtete er von ihrer Flucht und
übertrieb mit vortrefflich gespielten Bescheiden¬
heit den Mut des Genossen Bastien .

Macaron unterbrach ihn von Zeit zu Zeit,
um die Tatsachen richtigzustellen , wie , er sagte,
und um Rozen die Verdienste aufzubürden, die
dieser ihm zuschob .

Dieses Kampfspiel von Edelmnt zwischen den
Gevattern übte einen guten und günstigen Ein¬
druck auf den guten und naiven Sokolow aus.

Dieser Mann hatte trotz seiner Gelehrsam¬
keit die Leichtgläubigkeit eines Kindes bewahrt.
Während cr der von Gaston so hübsch zurecht¬
geputzten Geschichte zu hörte und die warme,
sympathische Stimme auf sich wirken ließ, traten
ihm Tränen in die Augen.

„ Vergessen wir die Leiden und Gefahren
schlimmer Tage " , sagte Sokolow, „und da ein
glücklicher Zufall uns befreit hat, verbinden wir
uns, stellen wir alles in den Dienst unserer
Sache, materielle Hilfsmittel , intellektuelle und
moralische Fähigkeiten, über die wir verfügen
und gehen wir aus die Eroberung der Freiheit
und Gleichheit furchtlos und ohne Schwäche
aus ."

„Ohne Schwäche , seufzte Dulac, „was so
viel heißen will : Genossen , ahmt den Namen
Dulac nach , der nicht aus seinem Herzen das
Andenken einer unwürdigen Frau Herausreißen
kann, die ihn verraten hat ."

„Ach was, " schrie Bastien, während er sich
sin neues Gläschen Cognac einschettktt, „eint
Verlorene, zehn Neugefundene! ' sfehlt doch wahr¬
haftig nicht an Frauen ! ^ Verflixtes Cog«
nagchen aber auch !"

Er schnalzte mit KenttetMge und führ datttt
in etwas feinerem Tone fort .

„Daß ein Mensch wie Dulae, von seinem
Weibe verraten und ruiniert, sich zu uns gesellt,
das verstehe ich, aber was ich nicht verstehe,
ist, daß ein „Aristo" wie Sokolow, ein Vor-



orgewitsch , der Bruder des Königs von Serbien ,
erhebt jetzt in einem an die Zeitungen gerichteten
Schreiben Einspruch gegen die Meldungen der
Presse , in welchem ihm allerlei Streiche und
Trunksucht zugeschrieben werden . (Geht ' s schon
wieder an ?)

Belgrad , 2 . Juli . In einer Rede , welche
der König beim gestrigen Diner hielt , stellte er
mit Vergnügen fest, daß die Uebereinstimmung
der nationalen Volksvertretung mit den Wünschen
des gesamten Serbenvolkes den Eindruck gemacht
habe , das Serbien heute vor Europa geschätzt
und angesehen dastehe . Der König entwickelte
sodann seine Ansichten über die Zukunft Serbiens
und wies auf die Notwendigkeit hin , seine ganze
Fürsorge der Wiedergeburt des nationalen und
wirtschaftlichen Lebens , der Konsolidierung der
Finanzen und der Entwickelung des Heeres zu¬
zuwenden . Der König werde glücklich sein, seine
Pflicht mit der Unterstützung des Volkes zu er¬
füllen , dessen Wohl und Glück sein ganzes
Sinnen und Trachten gehöre .

Genf , 2 . Juli . Der Bürgermeister von
Chamonix , Simond , telephoniert , er habe heute
früh 2 Uhr drei Führer in Begleitung eines
von Genf gekommenen Freundes der Vermißten
abgehen lassen , sowie 5 weitere Führer in der
Richtung auf den Pavillon „ Bellevue " abgesandt .
Ferner habe er nach St . Gervais telegraphiert ,
damit von dort Führer nach der Päte Rousfe
entsandt werden . Man hofft immer noch, daß
die deutschen Studenten gegen Courmayeur ab¬
gestiegen sind . — Eine Expedition des Piolet -
Klubs ging heute morgen halb 3 Uhr , mit Seilen
und Proviant ausgerüstet , und von drei Freunden
der Vermißten begleitet , ab . Die Expedition
zählt 22 Mann , wovon die eine Hälfte über
Chamonix , die andere über St . Gervais ging .

Gens , 3 . Juli . Der Bürgermeister von
Chamonix telephonierte , daß sämtliche 7 vermißten
Sludenten von der Rettungskarawane lebend
angetroffen worden seien . Wie man glaubten
der Schutzhütte Gvuter . Die Nachricht gelangte
durch Signale der Rottungskarawane nach
Chamonix .

Sosia , 3 . Juli . Wie die „Agence bulgare "
meldet , hat die bulgarische Regierung die Aus¬
fuhr von Pferden und Maultieren verboten .

Konstantinopel , 2 . Juli . Eine Mitteilung
der Pforte an die österreichisch -ungarische und
die russische Botschaft bezüglich des letzten Dy¬
namitattentats auf die Eisenbahn bei Demibeylin
bezeichnet dasselbe als eine anarchistische Tat
und jagt , die Haltung Bulgariens gegenüber
dem Bandenübertritt und dem Treiben des
Komitees sei die Schuld an der Fortdauer der
Attentate , durch welche Einheimische und
Fremde gefährdet werden .

Peking , 2 . Juli . Die chinesische Negierung
machte bekannt , daß 2 Städte in Amman den
Aufständischen wieder abgenommen worden seien.
Die Führer der Aufständischen wurden ent¬
hauptet .

Joha nnesburg , 3 . Juli . Die interkolo -
niale Beratung wurde heute eröffnet . Lord
Milner hielt die Eröffnungsrede , in der er mit
Befriedigung auf die Einnahmen Transvaals
hinwies , deren Zunahme durch den neuen Tarif
und die Herabsetzung der Eisenbahnfrachtsätze
bewirkt worden sei . Es sei von beträchtlicher
allgemeiner Bedeutung , daß die finanzielle Stärke
Transvaals zur Wirklichkeit werde . Die gegen¬
wärtige gedrückte Lage der Minen - Industrie
würde nicht länger als ein Jahr dauern .

Havanna , 3 . Juli . Der Vertrag , durch
den für immer Schiff - und Kohlenstationen für
die Vereinigten Staaten zugesichert werden , ist
unterzeichnet worden .

BerschtedenkS .
— Schmerzlose Zahnoperationen .

Mancher wird mit freudigen Hoffnungen die
Mitteilungen lesen, die der Chirurg Dr . Braun
letzthin in der Leipziger Medizinischen Gesell¬
schaft über schmerzlose Zahnoperationen gemacht
hat . Dr . Braun will mit einem Präparat Ver¬
suche angestellt haben , das , aus der Nebenniere
bereitet , örtliche Betäubung und Blutleere er¬
zeugt und das in der Chirurgie bereits in An -
wendung ist. Einspritzungen dieses Präparats
mit Cocain ins Zahnfleisch beim Ziehen von
Zähnen soll die Wirkung aller bisher bekannten
Mittel übertreffen , so daß Kranke , denen man
die Augen zugebunden hatte , häufig erst dann
glaubten , daß die Operation vorüber war , als

man ihnen den ausgezogenen Zahn zeigte und
sie mit der Zunge die Lücke fühlten . Aus der
Zahnwunde floß in der Regel gar kein Blut
heraus .

— Eine Frau als Schiffsarzt . Wenn
es so weiter geht , werden die Frauen bald in
alle Berufe eingedrungen sein, die bisher dem
starkengeschlecht Vorbehalten waren . Jetzt wird
aus Marseile berichtet , daß sich eine junge Aerztin ,Mlle . Sarah Broldo , als Schiffsarzt auf einem
Dampfer hat anstellen laßen , der zwischenMarseilleund Algier fährt . Es ist das erstemal , daßeine Frau diesen Beruf ausübt . Außerdem
haben sich noch zwei andere Damen um einen
Posten auf Dampfern beworben .

— Ein weiblicherUniversitätsprofessor .
An der Universität zu Grenoble , die seit vier
Jahren in der philosophisch - litterarischen Fakul¬
tät beachtenswerte und viel besuchte Vorlesungen
für Ausländer eingeführt hat ; wird im nächsten
Jahre eine junge Dame Vorträge in englischer
Sprache halten . Die 25 jährige Dame , Miß
Jamenson , ist Lehrerin am Lyceum zu Darling -
ton (Schottland ) und wurde von englischen Uni -
versitätsprofesforen sehr warm empfohlen . Gegen¬
wärtig arbeitet sie an einer Studie über den
provinzialischen Dichter Mistral .

— DieVenus des 20 . Jahrhunderts .
Eine moderne Venus soll in einer Dame der
englischen „ Gesellschaft " entdeckt worden sein .
Sie soll in der Tat einer Venus so ähnlich fein,wie es eine Frau unserer Zeit vermag . Die .
Dame ist hoch aufgeschossen und dabei propor¬
tional wunderbar entwickelt . Hier sind die
Höhen - und Körpermaße einer modernen Venus :
Der Arm mißt von der Achsel ab 325 Milli¬
meter , am Handgelenk 150 Milimeter . Der
Büstenumfang muß 900 Millimeter , der Vorder¬
arm , also vom Ellenbogen bis zur Hand , 225
Millimeter messen. Der Westenumfang beträgt575 Millimeter , der Halsumfang 320 Millimeter ,der Hüftenumfaug 960 Millimeter und oie Ent¬
fernung von der Weste bis zum Fußboden 975
Millimeter . Die Höhe eines perfekten Weibes
sollte achtmal so groß wie die Länge des Kopfes ,
zehnmal so groß wie die Länge des Gesichts ,neunmal wie die Länge der Hand und sechs - bis
siebenmal wie die Länge des Fußes sein.

gann er, „denn das Abstrakte ist nicht meine
starke Seite . Ich bin ein praktischer Menschund will für den Augenblick unseren eventuellen
Sieg als ein zu verhandelndes Geschäft hin¬
stellen . Denn schließlich, wer das Ende will ,will zunächst die Mittel , aber ' bei den bisher
angewandten Mittxln werden wir immer ) ge¬
schlagen werden . Es ist der Kampf des irdenen
gegen den eisernen Topf .

„Leider, " unterbrach ihn Sokolow , „das ist
nur zu wahr , indessen . . . "

„Ich bitte Sie um Verzeihung , es giebt
kein Indessen ! Es ist die genaue Wahrheit . -
Wir müssen das Gewehr anders anlegen . Der
gewaltigste Machthaber ist das Gold .

Das ist das trefflichste Instrument , vor dem ,
sich Groß und Klein , selbst die Fürsten nicht
ausgenommen neigen . Wenn man das Kapital
hat , ist man Herr der Welt , weil man mit
dem Kapital die Existenzen vernichtet . Gewissen -
und Intelligenz erkauft , weil man mit ihm
Krieg oder Frieden säet und weil Euch dank
ihm die begeisterte und geblendete Menge folgtund ihm Beifall zollt . O , wenn ich Kapitalien
hätte , ich, der so gut weiß , wie sie sich hand¬
haben lassen, ich würde im Handumdrehen eine '

wiche Macht geschaffen haben , daß niemand ihr
widerstehen könnte . "

Rozen hatte sich erhoben und begleitete mit
herrischen Gebärden seine beredte Tirade . Und
er fuhr fort :

„Leider ist's nür ein Traum . Geld will
Geld . Um Geld zu verdienen , braucht man
zunächst Geld . Das ist das Unglück des Armen !
Wie Geschäfte machen, wenn man keinen Heller
hat ? Lieber Gott , ich weiß wohl , das Sokolow
etwas Vermögen hat , das zwar durch die Aben¬
teuer in Formosa nicht wenig zusammengeschmolzen
sein wird .

(Fortsetzung folgt.)

nehmer und ein Krösus , jo freiwillig der großen
Welt , dem Gelde , den Ehren und dein ganzen
Großgetue Adieu gesagt hat , um unsere Prin -
cipien zu den seinen zu machen . "

„Ihr kennt mein Leben nur in großen Zügen
antwortete Sokolow . „Ihr wißt nicht , daß
Sokolow , der Millionär der Fürst und hohe
Offizier , sich nicht vom Abend zum M̂orgen aus
dem Beherrschenden in einen Frecheitler ver¬
wandelt hat . Natürlich hatte ich bei meiner
Neigung zu Mitleid und Geringschätzung des
Geldes sozusagen auch damals schon ein gutes
Herz gehabt ; ich litt , )wenn ich andere leiden
sah ; aber erst die Begegnung mit Sonja Ale -
xandrowna , dem bewundernswerten und teuren
Geschöpf, das einen so breiten Platz in meinem
Leben einnahm , hatte meine Gedanken aufs
tiefste verändert . Sonja Alexandrowna war ,
eines der Häupter der nihilistischen Partei : Sje
führte mich in die Versammlungen ein, wo eifrige
Ncuerungslustige Doktorinnen verlegten , zu denen
ich mich bald selbst bekannte .

Auch ich kränkte und entrüstete mich nun
darüber , daß das Volk , insbesondere das russische
Volk , in viehischer Dummheit und Unwissenheit
verharrte . Ich bewunderte jene Apostel , von
denen Ihr ohne Zweifel habt sprechen Hören ,die in die armen Vororte der Großstädte oder
in die noch ärmeren , verlorenen Dörfer des
Landes gehen , und das elende , rohe und viehische
Leben der Arbeiter mitleben , um , selbst wie die
Kameraden harte Arbeit verrichtend , dabei für die
Erhebung und Befreiung zu arbeiten . Die
russische Regierung aber steht die Sache mit
anderen Augen an . Der geringste Versuch , die
bestehende Ordnung abzuändern , und sei eS auch
nur ans die friedlichste Weise , die Menge aus
der dummen Trägheit , aus dem viehischen Zu -
ftnrd aufzurütteln , der geringste Versuch , sage
ich, wikd als vaterlandsbrecheu geahndet !

Sibirien bevölkerte sich mit solchen „auf ad¬
ministrativem Wege " verbannten Aposteln , von
denen inqn nie wieder reden hörte . Die Lage

war unhaltbar . Alle die Unsrigen , soweit sie
es konnten , suchten ein anderes Vaterland . Auch
ich war unter diesen . Da ich nicht besonders
kompromittiert war , war mir die Flucht ver¬
hältnismäßig leicht. Doch ich ging mit schmerz¬
vollem Zorn im Herzen davon , außer mir über
die Grausamkeit der mit eigenen Augen ge¬
sehenen Verfolgungen .

In seinen Vergangenheitstraum gewiegt , mit
ins Weite verlorenem Blick, sprach Sokolow
langsam , ernst und beinahe feierlich .

„ Ihr wißt das Uebrige . Sonia wurde auf -
geknüpft , gehängt ! . . . Es war ein eiskalter
Wintermorgen , verloren in der Menge stand ich
va . Im Augenblick , als der Henker ihr die
schreckliche Schlinge um den Hals legte , be¬
gegneten meine tränenfeuchten Augen ihrem
sterbenden Blick, dessen kalte Energie sich milderte
als er sich mit unvergeßlicher Fülle auf mich
richtete .

Die Stimme Sokolows erstarb in einem
Schluchzen . Macaron bediente sich hastig seines
Taschentuches . Selbst Rozen , der unerschütter¬
liche Rozen mit dem steinernem Herzen ,
suhlte sich bewegt und rollte nervös Brotkügel¬
chen auf der Tischdecke . Dulac weinte wie ein
Kind . . . Sokolow schüttelte seine ergraute
Haarfülle .

„Geht " , rief er, „keine Schwäche ! Die Ver¬
gangenheit ist tot ; wir dürfen nur noch an die
Zukunft denken . Wenn es mir gelungen ist ,
aus Sibirien zu fliehen — nachdem auch sich
nur um ein Haar dem Galgen entgangen war
ist' s meine Pflicht , die Freunde , die Brüder und
die angebetete Schwester zu tächrn , die alle
weniger hatten als ich . Und das beste Mittel ,
ihr Gedächtnis zu ehren und zu rächen , das ist,
am Triumphe der Sache zu arbeiten , die
ihrige war , für die sie gelitten haben und für
die sie gestorben sind . "

Jetzt war der Augenblick für Gaston ge¬
kommen, seine ehrgeizigen Pläne zu fördern .

„ Ich werde kerne Theorien entwickeln " , be-
Truck ». Berlitz »er Sernh. Hofvann'
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